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Bezugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
weimaliger Zuſtellung 2,75 durchdie Poſt 3 en 2

einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amitl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
J Albert Herling in Halle

bi mit Berlin LeipziſFernſprechverb en pzig Magdeburg c

a

Abend Ausgabe

Sechsundzwanzigſter Jahrgang

Saale Zeilung
Halle a d Saale Donnerstag den 23 Juni

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raitin
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

15992
Politiſche Ueberſicht

Während der Vertagung endgiltiger Beſchlüſſe der nächſt
betheiligten Kreiſe bezüglich des berliner Weltansſtellungs
laues ſind die einzelnen Gruppen dieſer Kreiſe unabläſſig
emüht der Sache neue geeignete Kräfte und erweiterte Zu

wendung von Mitteln zu gewinnen Man iſt im allgemeinen
überzeugt daß die nöthigen Gelder ſeitens der Induſtrie anihrem Lhene in ſolchem Umfange aufgebracht werden daß das

Reich und die Stadt Berlin nicht dahinter zurückbleiben
können Es darf übrigens wie dem Hann Cour verſichert

wird angenommen werden daß die ganze Angelegenheit in
einer oder der andern Form im nächſten Reichstage zur Ver
handlung kommen wird Zweifellos hat die Sache bis dahin
eine greifbare Geſtalt gewonnen ſo daß der Regierung die
Entſcheidung des Reichstages zu einem neuen Stützpunkt für
ihre Stellungnahme dienen kann

An leitender Stelle anſcheinend offiziös kommt die Nordd
Allg Ztg heute noch einmal auf die Erörterungen der Preſſe
über die Jnterpellation Sattler wegen der königl
Theater in Hannover Wiesbaden und Kaſſel zuruck
zunächſt auf die moraliſche Verpflichtung der Krone die
gedachten Theater zu unterhalten weil die Rückſicht auf die
ſelben bei den wiederholten Erhöhungen der Krondotation
maßgebend geweſen ſei Hierzu wird bemerkt

Was die Erhöhung von 1889 betrifft ſo enthalten die Ver
handlungen nichts über die Theater und es iſt insbeſondere
der Anſpruch auf die Erhöhung nicht durch den Hinweis auf
die Theater begründet worden Von einer moraliſchen Ver
pflichtung welche durch die Erhöhung von 1889 begründet
wäre kann daher im Ernſte gar nicht die Rede ſein Etwas
anders liegt die Sache bei der Erhöhung von 1868 Dieſelbe
fand um die gleiche Zeit ſtatt wie der Uebergang der Theater
in die königl Verwaltung es ſoll deshalb nicht beſtritten wer
den daß damals die Theaterfrage von maßgebendem Einfluß
auf die Entſchließungen der Landesvertretüng geweſen ſein

mag
Des weitern bringt die Norddeutſche Angaben über die Zu
ſchüſſe welche im Jahre 1868 für die drei Theater zu leiſten
waren Die Zuſchüſſe betrugen

für Wiesbaden 1868 42,000 M jetzt 241,000 M
Kaſſel 23,000 205,000Haimover 368,000 3521,000

Daraus wird nun gefolgert
Will man überhaupt von einer moraliſchen Verpflichtung der

Krone ſprechen ſo wird man in den Zahlen von 1868 jeden
falls die Begrenzung derſelben finden müſſen Es iſt indeſſen
keineswegs die Abſicht des Hausminiſters einfach auf die Zu
ſchüſſe von 1868 zurückzugehen derſelbe ſucht vielmehr nach dem
Mittel um den Fortbeſtand der Theater zu ſichern und doch
die Zuſchüſſe in Grenzen zu halten die mit dem Betrage der
Krondotatton in richtigem Verhältniß ſtehen Er erſtrebt des
halb den Uebergang der Theater in die Verwaltung
der Städte

Die Begründung hierzu klingt allerdings recht ſonderbar denn
ſie führt u a folgendes aus

Eine ſtädtiſche Verwaltung wirthſchaftet unter allen Um
tänden billiger als eine Hofverwaltung das liegt einmal in
er Natur der Verhältniſſe Beſonders aber iſt jene in der

Ceſtaltung ihres Repertoirs weit freier als dieſe Zahlreiche
Stücke die beſonders anziehend auf das Publikum wirken
können ihres Jnhalts wegen von einer Hofbühne nicht gebracht
werden während die von ihr dargebotenen klaſſiſchen Werke
nur zu oft vor leeren Bänken aufgeführt werden Wir ſehen
deshalb auch überall neben den Hoftheatern größere und klei

Von der Akademiſchen Kunſtausſtellung
V

Neligiöſe mythologiſche und hiſtoriſche Malerei
Berlin 21 Juni

Die religiöſe Malerei wird von den Neueren aufs eifrigſte
gepflegt nicht aber in jenem Jdealſtil wie ihn der Cor
neliusSchüler Pfannſchmidt vertrat und wie ihn auf unſerer
Ausſtellung die Auferſtehung Chriſti und die Madonna
Plockhorſt s zeigen Aber der Realismus der auch die
religiöſe Malerei durchdringt iſt im Stande geweſen auch
dieſem Stoffgebiet ein erhöhtes Intereſſe zu ſichern Schon
die Arbeiten des Düſſeldorfers E v Gebhardt der diesmal
gegen 100 Nummern ausgeſtellt hat üben viel Anziehung aus

kommt 25 der Künſtler vom Studium der niederländiſchen
und deutſchen Meiſter des 15 und 16 Jahrhunderts beſonders
Dürer s Wie ſtreng und eigenartig Tho ma die Erſcheinung
des Heilands darſtellt haben wir neulich geſehen den voll
kommenſten Bruch mit den frühern Anſchauungen in der Dar
ſtellung Chriſti hat aber Fritz v U r herbeigeführt
Er iſt diesmal in ſeinen vier Bildern nicht durchweg von

jener ſchlichten und tiefen Jnnigkeit wie wir es ſonſt an ihm
ſehen Dagegen offenbart ſein beſtes Können und jener
n wie Li ann Dettmann u a gemeinſame Zug des

kitleids in ſeinem rührenden Bilde Heimathlos Jm
Hintergrunde verſchimmernd die Kreuze und Hügelgräber eines

en Kirchhofes an deſſen Rand vorn ein Mädchen
das in die vor das cht geſchlagenen Hände hinein

uchzt Tröſtend tritt zu n ein Mann mitſchlichten Geſichtszügen in langem hellgrauem Gewande Wie
e Geſtalt aus dem Volke erſcheint der Mann über deſſen
upt der Heilandsſchein flimmert Hier wie immer wieder
z Uhde eiland wie er wäandelt in Knechtesgeſtalt

c behandelt Joſef Sch bwas a d hiervon ndelt Jo eurenbergein fein emp gsvoll geſtaltender Künſtler das Madonnen

nere Bühnuen entſtehen die ſich die Aufgabe ſtellen Stücke
leichtern Jnhalts aufzuführen und vom Publikum mit Vorliebe
beſucht werden Mit dieſen Privattheatern kann ein Stadt
theater den Konkurrenzkampf weit leichter führen als ein Hof
theater weil es ſich eben freier bewegt Es iſt deshalb ſehr
wohl möglich daß die Städte mit viel geringern Mitteln als
die kgl Verwaltung gute Theater unterhalten Das Beiſpiel
mehrerer deutſchen Städte beweiſt dies

Daß allerdings die Städte Hannover Kaſſel und Wiesbaden
ohne Zuſchuß wohl kaum Theater halten können welche den
berechtigten Anforderungen entſprechen wird zugegeben und
darüber heißt es

Es iſt keineswegs die Abſicht des Hausminiſters den Städten
jeden Zuſchuß zu entziehen Die einzige n hordinng welche
bisher in dieſer e rdxit ſtattgefunden hat iſt die Be
ſprechung des Hausminiſters mit dem Oberbürgermeiſter von

Wiesbaden die nicht verſchoben werden konnte weil die
Stadt Wiesbaden im Begriffe ſteht ein ne ues Theater zu
erbauen Bei dieſer Beſprechung hat der Hausminiſter die
Fortgewährung des ungeſchmälerten bisherigen Zuſchuſſes für
eine Reihe von Jahren in Ausſicht geſtellt und nur für die
Zukunft eine Verminderung deſſelben als nothwendig bezeichnet
Ueber das Maß dieſer Verminderung ſind Vorſchläge nicht ge
macht worden

Es erſcheint fraglich ob dieſe Ausführungen den gewünſchten
Eindruck machen werden Hervorgehoben muß aber werden
daß bei Erhöhung der Krondotation vor drei Jahren die all
gemeine ſeit 1868 eingetretene Preisſteigerung maßgebend war
inſofern dieſe einen weſentlichen Antheil auch an dem An
wachſen des Zuſchuſſes für die drei provinziellen Hoftheater
hatte kam die Rückwirkung auf ihn auch 1889 in Betracht
Uebrigens wird in dem Artikel ja erklärt daß nicht auf den
Betrag des Zuſchuſſes von 1868 zurückgegangen werden ſoll
dies darf wohl als eine Wirkung der Erörkerungen in der
Preſſe und im Abgeordnetenhauſe angeſehen werden

Es wurde bereits erwähnt daß die eſſener Strafkammer
Herrn Baare wegen der bekannten Beſchuldigung an den
vorgekommenen Stempelfälſchungen mitſchüldig zu ſein
außer Verfolgung geſetzt hat es ſcheint hiernach daß eine
Anklage gegen die an dieſen Fälſchungen betheiligten Arbeiter
erhoben wird und der Termin zur Aburtheilung derſelben
wird vorausſichtlich etwa im Auguſt angeſetzt werden Es
würde dann gerade ein Jahr verfloſſen ſein ſeitdem die Be
ſchuldigung zum erſten mal erhoben worden iſt Man kann
ſich da allerdings nicht verhehlen daß der Zweck der Straf
rechtspflege zum Theil verfehlt wird wenn ſich die Aburtheilung
derartiger Angelegenheiten ſo lange hinzieht Ein Artikel des
Abg Dr Alex Meyer in der heutigen Bresl Ztg der
ſich mit dem Tempo der Strafrechtspflege befaßt iſt in
ihr Beziehung von größerem Jntereſſe Es heißt in dem
elben

Der Zweck der Strafrechtspflege wird doch nicht ſchon da
durch erreicht daß auf ein begangenes Unrecht nach langer
Zeit eine Sühne ſagt die Sühne muß vielmehr ſo ſchnell
als es die Gründlichkeit der Unterſuchung irgendwie zuläßt
auf das Vergehen folgen Nach meinem Gefühle liegt für den
Thäter eine Härte darin daß er für Vergehungen in das Ge
fängniß geſteckt wird die er vor vielen Monaten vielleicht vor
Jahren begangen hat ſofern er die Verlchlepping nicht ſelbſt
verſchuldet hat Jn der Zwiſchenzeit hat der Thäter vielleicht
den Diebſtahl den er begangen hat durch aufrichtige Reue ge
ſühut ein Raufbold der eine Schlägerei oder eine Widerſetz
lichkeit begangen hat hat vielleicht ſeinen Lebenswandel gründ
lich geändert Die Verbüßung einer Strafe die ihm die Ver
gangenheit vor das Geſicht führt kann zu einem Unrechte
werden das an ihm begangen wird Der ethiſche Zweck der

Strafe erfordert es daß ſie der ſtrafbaren That ſchnell auf
dem Fuße folgt So oft uns Gerichtsverhandlungen aus andern
Ländern berichtet werden mache ich die Erfahrung daß in
England Frankreich ja überall das Verfahren ſchneller zu ſein
pflegt als bei uns Ganz beſonders empfindlich wird die Ver
zögerung des Verfahrens aber dann wenn Thatſachen behauptet
werden welche die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen
und von denen zweifelhaft iſt ob ſie begangen worden ſind
oder nicht Wenn behauptet wird auf einem vielbeſchäftigten
Stahlwerke werden untüchtige Schienen durch einen gefälſchten
Stempel mit dem Vermerke der Brauchbarkeit verſehen wenn
behauptet wird eine Gewehrfabrik die dem Staate Gewehre
zu liefern habe begehe die unerhörteſten Dinge ſo ſtehen ganz
andre Jntereſſen auf dem Spiele als die Frage ob der Ver
breiter einer ſolchen Nachricht ein paax Wochen oder Monate
Freiheitsſtrafe verwirkt habe Zu die Nachricht unwahr ſo iſt
das öffentliche Wohl daran betheiligt daß die Unwahrheit ſo
ſchnell als möglich konſtatirt werde Die Gerichte haben ent
ſchieden daß die Wiederholung einer ausgeſprochenen Ver
leumdung kein hinreichendes otiv bildet den Verleumder
ur Unterſuchungshaft zu ziehen Jch gehe nicht ſo weit dieſe
itſcheidung anzufechten oder Remedur auf dem Wege der

Geſetzgebung zu ſuchen es mag ſo ſein dann liegt aber um
ſo mehr Grund vor den Zeitpunkt zu beſchleunigen in welchem
eine rechtskräftige ben allen Zweifeln ein Ende macht
und der Juſtizminiſter hat dringende Veranlaſſung alle in
ſeinen Händen befindlichen Machtmittel anzuwenden um gegen
Perſonen wie Fusangel Ahlwardt Paaſch eine ſchnelle Ent
ſcheidung herbeizuführen
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Halle und Umgegend
Halle den 23 Junk

Das geſammte ſteuerpflichtige Einkommen nach
der auf Grund des neuen Einkommenſteuergeſetzes voll
zogenen Veranlagung ſtellt ſich in Halle für das laufende
Steuerjahr auf rund 27 Mill Mark gegen rund 19 Mill
Mark im Vorjahre An Einkommen aus Kapitalvermögen iſt
1892/93 ein Betrag von rund 10 z Mill Mark gegen 1891/92
3 Mill Mark mehr zu verſteuern Kapitaliſirt man das feſt
geſtellte Mehreinkommen aus Kapitalvermögen ſo ergiebt ſich
daß in Halle bisher Vermögen im Geſammtbetrage
von mehr als 100 Millionen Mark zur Steuer nicht
herangezogen wurden

Die Friſt zur Einreichung von Bewerbungsgeſuchen
um die zur Neubeſetzung ausgeſchriebene hieſige Stadtbau
rathſtelle iſt vorgeſtern abgelaufen Es ſind einige achtzig
Bewerbungen eingegangen und auch nachträglich treffen noch ver
einzelte Meldungen ein Wie wir erfahren befinden ſich unter
den Bewerbern eine große Anzahl als ſehr tüchtig bekannterBaumeiſter ſo daß die Sichtung der Geſuche und de endgiltige
Auswahl dem betreffenden Ausſchuſſe wahrſcheinlich
Schwierigkeiten bereiten dürften

Der kommunale Bezirksverein Süd und Weſt hält
nächſten Dienstag im Paradies eine Verſammlung Der
Vorſtand hat ſich zur Einberufung derſelben entſchloſſen um den
Vereinsmitgliedern Gelegenheit zu geben ſich über eine etwaige
Theilnahme an der geplanten Sedanfeier auszuſprechen trotzdem
der Vorſtand die Entſendung von Vertretern in den vor
bereitenden Feſtausſchuß abgelehnt hat Weiter wird das
Schreiben des Dritten kömmunalen Bezirksvereins
betreffend die Reform der Kommunalſteuer vorgelegt werden

T Geſtern nachmittag wurde auf dem Weinberge das länd
liche Miſſionsfeſt des hieſigen Miſſionshilfs vereins
efeiert Der zu dem Feſte überſtieg noch den in den

einige

orjahren beobachteten Schon zu Beginn der Feier war der
große Garten von einer andächtigen Menge gefülkt und viele

einem Hirtenknaben zuſammen eine Scene von herziger
Schlichtheit Ganz hat Scheurenberg ſich von der Jdealiſirung
nicht ſrei gemacht er idealiſirt Maria und das Kind aber in
der Geſtaltung des Hirtenknaben der andächtig auf die Knie
geſunken iſt und dem Chriſtuskinde ein paar abgeblühte bereitsweiß gewordene Butterblumen zum Spielen hinhalt malt er in

realiſtiſchen Zügen Die Landſchaft auf dieſem Bilde wirkt
beſonders gut der ungemein tiefe Hintergrund verſtärkt noch
den Eindruck des Frühlingscharakters Friſches Grün deckt
den weiten Wieſenraſen und wie mit braungrünem Hauch ſind
die jungen Blätter der Bäume beſchattet

Verfehlt erſcheint Fiſcher Cörlin s Chriſtus am Oel
berge beſonders die wuchtige Geſtalt des in den Wolken
ſchwebenden betenden Engels iſt mißglückt Der phantgſievolle
eigenartige Künſtler ſollte ſich mehr von Stoffen fernhalten
die ſeinem ſonſt ſo großen Können nicht entſprechen

Das diesmal eindrucksvollſte und auch künſtleriſch bedeut
ſamſte Werk der religiöſen Malerei hat ein junger Künſtler
geſchaffen Ludwig Dettmann eine ſehr erfreuliche und
a 7 Arbeit die Darſtellung des Bibeiſtoffes 1 Moſe
III ein dreitheiliges nach Art der mittelalterlichen Altar
bilder gegliedertes Gemälde Die Austreibung des erſten
Menſchenpaares aus dem Papndieſe ſtellt das erſte Bild dar
das dritte Bild am rechten Flügel behandelt das Thema

Kommet her zu mir Alle die ihr mühſelig und beladen ſeid
Vor dem auf Wolken ſtehenden Heiland erſcheinen andächtig
ein müder elender Greis der auf Erden ſich an Krücken fort

eſchleppt hat und ein mit reich geſchmücktem goldgeſticktem
yzantiniſchem Gewand angethaner knieender Großer der einſta Erven über ein mächtiges Land und über Millionen von

Sterblichen zu befehlen gehabt hat Daneben ein kümmerliches
Armeleutskind das früh ſchon eingeht in den Himmel Hinter
der anbetenden Gruppe mit dem Heiland taucht aus dem
er mit einer impoſanten Domkuppel und zahlreichenl hervorſchimmernd das himmliſche Seruſalem auf

Gemalt ſind dieſe beiden Flügelbilder ganz Du beſonders
das erſtere zeigt viel Feinheiten ſo vor allem die Fußſpur die

Khema Er führt auf weiter im Frühling prangender WieſeMadonng die das Chriſtuskind v dem Arme trägt t durch das weiße Lilienfeld bis zum Bach hinzieht und den

weißgekleidete Engel der da an der Grenze des innern Para
dieſes Wache hält die von der grell farbenſchillernden Schlange
Verführten hinausgetrieben

Das aber was den jungen Künſtler nun gleich in die erſte
Reihe unſerer modernen Maler ſtellt iſt das große Mittel
bild Jm Schweiße deines Angeſichtes ſollſt du dein Brot
eſſen bis daß du wieder zur Erde werdeſt davon du ge
nommen biſt Bleiſchwer liegt auf dem von Unkraut durch
wucherten Felde graue trübe Regenſtimmung Ein Mann
und eine Frau die in harter Arbeit dem Felde kärglichen Er
trag abzuringen ſich bemühen haben in ihrer Arbeit Halt ge
macht um dem kleinen Leichenzuge nachzublicken in dem dort
von wenigen ärmlichen Trauernden geleitet ein Todter im
ſtumpfſchwarz geſtrichenen Armenfarge zur letzten Raſt geführt
wird Durch den über der Landſtraße laſtenden Nebel bewegt
ſich der Zug noch eine Weile ſchauen die Landarbeiter
ſtumpfſinnig dem Leichenzuge nach dann werden ſie wieder zumSpaten greifen und zur Vade heute und morgen und alte
Tage bis auch ſie dann der Armenſarg hinausführt Arbeit

und Vergehen iſt ihr Loos Zu der Grundſtimmung dieſes
gemalten Peſſimismus deſſen tiefgehendem Eindruck man ſich
nicht entziehen kann paßt der düſtere Novembertag und das
Diſteln und Dornen tragende Feld Da iſt nichts von kolo
riſtiſchen Effekten da ſind keine Blender aber in dieſer
Shtdghtfam eit welche Farbenharmonie welch poetiſche Jnner
lichkeit

Weit hinter den religiöſen Bildern zurück ſtehen die mytho
logiſche Stoffe behandelnden Gemälde wenn man von den
bereits von früher bekannten hier wieder ausgeſtellten Bildern
Wilhelm Trübner s der Gigantenſchlacht und dem
Kampf der Lapithen und Centauren abſieht zwei Bildern

von jener gewiſſermaßen realiſtiſchen Phantaſie die wir neulich
bei Böcklin und Thoma geſchildert haben Ueber Emi
Teſchendorff s Antigone auf dem Wege zunt Tode läßt
ſich nichts Neues ſagen Teſchendorff s Spezialität iſt es ſeit
Jahren die hehre Geſtalt der Antigone in allen Situationen
falſch und kleinlich aufzufaſſen trotzdem er ſie immer in

tellt Aber Teſchendorff hat langeRieſendamenDimenſionen dgr
eg bezeichnet den Adam und Eva genommen haben als der ebenſo wie Sichel ſein Pub ikum gehabt und hat es wohl



duftigen

päter Erſcheinende mußten weiter wandern weil auch nicht einS bries zu erlangen war Nach einer kurzen Sreininge

anſprache des Hrn P Knuth folgte unter Mitwirkung des
Poſaunenchors der Francke ſchen Stiftungen Gemeindegeſang Jm
weitern Verlaufe der Feier wechſelten Anſprachen der Paſtoren
Eger Burkhardt und Flügel mit Geſang und Miſſionslieber ab Die Redner wußten durch Entwickelung einer Reihe
lebeusfriſcher Miſſionsbilder die Zuhörer zu feſſeln auch in den
Herzen der zahlreich anweſenden Kinder wurde Miſſionsfreude
geweckt durch eine anſprechende KinderGeſchichte von der Be
kehrung der teutoniſchen Heiden im Ehringerthal Ferner wurde
der von dem Herrn ſelbſt ertheilte Miſſionsbefehl betont Jn
einer Pauſe wurde eine Tellerſammlung zum Beſten der Miſſion
veranſtaltet die einen reichen Ertrag hatte Mit Gebet und
Geſang ſchloß die Feier

Der zum Domkapitular in Paderborn berufene ſeitherige
Pfarrer Dr Woker hier iſt vor einigen Tagen in Paderborn
eingetroffen und geſtern wie die klerikale Köln Volksztg be
richtet im dortigen Dome als Domkapitular in üblicher
Weiſe inſtallirt worden Dr Woker iſt 1843 in Brilon geboren
1869 zum Prieſter geweiht und promovirte 1874 im Münſter
zum Doktor der Theologie

Dem Jahresbericht der hier domicilirenden Sektion 8 der
Vaviermacher Berufs Genoſſenſchaft entnehmen

wir daß die Zahl der Betriebe 102 mit 4109 verſicherten Per
ſonen gegen das Vorjahr 217 mehr betrug Gegen 53 förmliche
Beſcheide iſt in 14 Fällen die Entſcheidung des Schiedsgerichts
angerufen worden Von dem Rechtsmittel des Rekurſes wurde
nur in einem Falle und zwar von dem Verletzten Gebrauch ge
macht Es erfolgte Abweiſung Anrechnungsfähige Löhne ſind
im Berichtsjahre 2,456,743 M gezahlt gegen 2,339,777 M im
Vorjahre Das Durchſchnittslohn ſtellte ſich auf 597 M gegen
601 M im Vorjahre Zur Anzeige gelangten 121 Unfälle gegen
111 im Vorjahre Eutſchädigungen wurden in 24 Fällen gegen
29 im Vorjahre feſtgeſtellt darunter in 3 die mit Tod geendet hatten
Ende 1891 waren 72 männliche 12 weibliche Reutenempfänger vor
handen außerdem bezogen Rente 4 Wittwen und 3 Waiſen Die
Unfall Entſchädigungen erforderten 18,550 die Verwaltungs
koſten 4064 M Die geſtern in Deſſau abgehaltene Hauptver
ſammlung genehmigte den Jahresbericht und ertheilte dem Kaſſen
führer Entlaſtung

Nach neuerer höherer Entſcheidung beginnen die diesjährigen
großen Sommerferien der hieſigen ſtädtiſchen Schulen
und zwar ſowohl der Volks und Bürgerſchulen als auch
der höhern Lehranſtalten Sonnabend den 2 Juli und
dauern bis Sonnabend den 30 Juli d h am 2 Juli er
folgt der Schluß und Montag den 1 Auguſt der Wiederbeginn
des Unterrichts Die nach einer frühern amtlichen Bekannt
machung bezeichnete Dauer der Sommerferien 6 Juli bis 4 Aug
iſt durch die neuere Geſtaltung der Dinge hinfällig geworden

Nächſten Sonntag findet wie ſchon mitgetheilt in der ſtädt
Turnhalle zu Merſeburg die Gauvorturnerſtunde des
Nordoſtthüringiſchen Turngaues ſtatt Dieſelbe gilt
für alle Turnvereine mit Ausnahme der Vereine von Halle
und Umgegend Dieſe veranſtalten nächſten Sonntag
in der Dölauer Haide ein Waldfeſt und werden darum
erſt Sonntag den 3 Juli von 3 Uhr ab in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz hier Vorturnerſtunde halten Nur für
den Fall daß das Waldfeſt ungünctigen Wetters halber ausfallen
muß haben auch die Vorturner der Vereine von Halle und Um
gegend ſich nach Merſeburg zu begeben Es werden dort bezw
auch hier die Freiübungen zu dem am 17 und 18 Juli in Ger a
ſtattfindenden Kreisturnuen geübt und es ſollen deshalb mög
i alle die Turner erſcheinen die an dieſem Feſte theilnehmen

wollen

Von einem erfreulichen Verhältniß zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer wird uns betreffs der
jetzt der Aktiengeſellſchaft Zeitzer Paraffin und Solaröl

fabrik gehörigen Oſendorfer Paraffin und Solaröl Fabrik be
richtet Jn derſelben ſind die Maſchiniſten Stammer und
Reichelt aus Oſendorf der Fabrikzimmermann Miethe aus
Döllnitz die Arbeiter Grunewald aus Döllnitz und Müller
aus Radewell ununterbrochen je 25 Jahre beſchäftigt Gelegent
lich dieſes Zeitabſchnittes ſind den wackern Leuten von der Ver
waltung Ehrengaben beſtehend aus Sparkaſſenbüchern mit Ein
lagen über 100 M in drei Fällen 50 M in einem Falle und
einer werthvollen goldenen Anker Remontoir Uhr in einem Falle
überreicht worden Außerdem ſind in der Fabrik viele Leute
beſchäftigt die ſeit 12 15 18 und 20 Jahren in den Dienſten
derſelben ſtehen

Geſtern abend gegen 9 Uhr verſuchte ein Poſtunter
beamter aus Giebichenſtein ſich an der Peißnitz Fähre zu
ertränken Der Mann war in ſeinem Dienſtanzuge in die
Saale geſprungen und untergetaucht doch ſchien ihm ſein Vorſatz
wieder leid geworden zu ſein Er ſchwamm an das Ufer klam
merte ſich krampfhaft an einen hier angelegten Kahn und bat
einen anweſenden Arbeitsmann ihm aus dem Waſſer zu helfen
Derſelbe zog ihn denn auch mit Hilfe eines andern Mannes aus
dem Fluſſe Hierauf richtete der Gerettete der ſehr aufgeregt zu
ſein ſchien an das Publikum das ſich inzwiſchen angeſammelt

noch die be Töchter beiderlei Geſchlechts ſterben eben
nicht aus as Koloſſalbild Hildebrand s Tullig vom

Kapitol zurückkehrend iſt ſchon vor Jahren in ſeiner ganzen
Fehlerhaftigkeit erkannt worden auch jetzt gefällt daran nur
das kräftige Kolorit Schäfer Darmſtadt hat in ſeiner

Feſſelung des Prometheus den gewaltigen Stoff nicht ganz
durchdringen können Eine gewiſſe Größe des Stils und gute
maleriſche Qualitäten kann man zugeſtehen aber gerade die
Geſtalt des Prometheus iſt ſo unglücklich in das Ganze hinein
komponirt daß dem Künſtler gar nicht die Möglichkeit geblieben
iſt den Titauenmuth im Antlitz des Prometheus zu zeigen
Jn ſe Frühlingsopfer der Ceres vermag Eckhaärdt
Düſſeldorff in keiner Weiſe ſeinem Vorbild Alma Tadema
gleichzukommen Dagegen hat Bruno Piglhein in einer

i poeſievollen Frühlings Jdylle eine wirklich in
klaſſiſcher Jdyllenſtimmung durchgeführte Arbeit geſchaffen am
Rande des ſteilen Ufers eine Mädchengeſtalt von kindlicher
Lieblichkeit neben ihr im Grafe liegend ein junger Burſche
der ihr tränmeriſch ſchöne Liebesworte zuflüſtert Ein keuſcher
inniger Zug geht durch das Bild deſſen Hintergrund ein leiſe
angedeutetes rothes Mohnblumenfeld bildet aber viel zarterund darum ſtimmungsvoller als im Vorjahre die Mohnblamen

auf Piglhein s Bild von der Blinden
Die ganze hiſtoriſche Malerei der Ausſtellung iſt mit wenigen

Zeilen abgemacht Ueber Klein Chevalier s Einweihung
des NiederwaldDenkmals haben wir in unſerm erſten Artikel
bereits genügend moquirt Ernſt zu nehmen iſt von den
Kiſterien ildern nur des Düſſeldorfers Arthur Kampf großes

gurenreiches Gemälde Prof Steffens Pilrer 5 Volks
erhebung im Jahre 1813 zu Breslau a ſteckt wirklich
Leidenſchaft und Jnnerlichkeit in dem Bilde Und dieſe Er
cegung theilt ſich nicht nur den ganz vortrefflich charakteriſirten
ind unter dem Eindruck des Momentes geſchilderten Perſonen

nit ſondern auch dem Beſchauer der zu inniger g e
2urch die Gewalt der Schilderung r wird Leider
ber iſt Kampf s Gemälde das einzige moderne Hiſtorienbild

er ganzen Ausſtellung Ph St
e

atte eine Anſprache die darin Spfrlte daß er von ſeinem dem
ebensalter nach weit jüngern hef eine Rüge erhalten habe

die er ſich als ein Mann von 49 Jahren der die Kriege von
1866 und 187071 als Kämpfender mitgemacht und ſich in ſeinem
Dienſte noch nie etwas habe zu ſchulden kommen laſſen nicht ge
fallen laſſen könne weshalb er ſein Leben habe gewaltſam enden
wollen Auf Zureden ſich zu bernhigen an ſeine Familie zu
denken und nachhauſe zu gehen ließ er ſich denn auch von ſeinem
Retter dorthin geleiten

Seit Freitag v W wurde der bei einem hieſigen Rechtsanwalt beſchäftigte 16jährige Sohn eines hieſigen Brief
trägers vermißt Geſtern früh iſt die Leiche deſſelben in
der Nähe der Dreierbrücke an der Würfelwieſe angeſchwommen
Vermnuthlich hat ſich der junge Mann ſelbſt das Leben genommen
doch iſt nicht ermittelt was ihn zu dieſem Schritte getrieben
haben könnte

Jn vergangener Nacht gegen 23 Uhr früh bemerkten Nacht
polizeibeamte in der Delitzſcherſtraße drei Männer die etwas
in Säcken trugen Als die Männer der Wächter anſichtig
wurden und dieſe ſich zur Verfolgung anſchickten warfen jene die
Säcke fort und ergriffen die Flucht Die Säcke wurden in Be
ſchlag genommen und in denſelben ſechs Gänſe vorgefunden
Dieſelben waren nicht abgeſchlachtet ſondern erwürgt worden
Augenſcheinlich ſind die Gänſe geſtohlen doch haben ſich die Be
Wer bis jetzt weder geineldet noch ermitteln laſſen Den

ieb en iſt man auf der Spur
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Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 24 Juni nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Entlaſtung der Rechnung betr Anlage des Südfried

ofes

2 Reviſionsanſchlag betr den Bau der Volksſchule an der
Leſſingſtraße

Desgl an der Schillerſtraße
4 Bauliche Umänderung an

Volksſchule an der Taubenſtraße
5 Kenntnißnahme von den Zeichnungen der Beiträge zu den

Koſten des Durchbruchs der Kl Ulrichſtraße
6 Genehmigung eines Vergleichs betr Abtretung von Land

zur Grünſtraße
7 Koſtenanſchlag zur Verbreiterung der 5 Vereinsſtraße
8 Erbauung einer Desinfektions Anſtalt
9 Koſtenanſchlag zur Einrichtung der Fleiſchhallen

Schlachthauſe
10 Desgl zur Herſtellung eines Unterſuchungsplatzes und

der Heizungsanlage in der

im

einer Viehrampe
11 Fluchtlinien Regulirung für die Bäckergaſſe

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
Verlin 22 Juni Prof Adolf Tobler der gefeierte

Forſcher auf dem Gebiete der romaniſchen Sprachen und Litera
turen an hieſiger Univerſität und Mitglied der Akademie der
Wiſſenſchaften wird am Mittwoch 29 Juni ſein 25jähriges
Profeſſorenjubiläum feiern Am 27 Juni 1867 wurde er einSchüler des verſtorbenen bonner Profeſſors Friedrich Diez aus

ſeiner in der Schweiz ausgeübten Wirkſamkeit als Gymnafial
lehrer auf den an hieſiger Univerſität neubegründeten Lehrſtuhl
für romaniſche Philologie als außerordentlicher Profeſſor berufen
und ſchon 1870 erhielt er ein Ordinariat Seine Schüler ge
denken den Jubeltag feſtlich zu begehen

Leipzig 23 Juni Am heutigen Tage feiert der Profeſſor
der Philoſophie an der hieſ Hochſchule Ludwig Strümpell
ſeinen 80 Geburtstag bei voller Friſche des Geiſtes und Rüſtig
keit des Körpers Profeſſor Strümpell lieſt noch in dieſem
Semeſter ein gut befuchtes Kolleg und vollendete vor kurzem eine
Neubearbeitung ſeines Werkes über Pädagogiſche Pathologie
in welchem er für die wiſſenſchaftliche Behandlung der Pädagogik
zum Theil ganz neue Geſichtspunkte eröffnet hat

Gerichtsverhandlungen
Halle 23 Juni Orig Ber Jn henltiger Schwur

gerichtsſitzung wurden zwei polniſche Bergarbeiter aus
Kloſtermannsfeld Martin Matyaszyk einmal wegen Dieb
ſtahls mit 10 Tagen Gefängniß beſtraft wegen verſuchten
Straßenraubes und vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung
zu 3 Jahren und 1 Woche Zuchthaus nebſt 5 Jahren Ehr
verluſt Joſef Kawada wegen Beihilfe zum Verbrechen
des verſuchten Ranubes zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
Der betreffende Vorgang hat ſich am 6 März d J in der
Nähe von Eisleben abgeſpielt Matyaszyk hat die 19jährige
Klara Bernsdorf aus Kloſtermannsfeld angefallen und ſie
gemißhandelt um ihr Geld wegzunehmen während
Kawada oberhalb der Wegſtelle Wache geſtanden Durch
Hilferufen der Ueberfallenen ſind der Räuber und deſſen
Genoſſe verſcheucht worden Matyaszyk gab an nur einen
Scherz mit jenem Mädchen unternommen zu haben während
Kawada ſich als harmloſen Zuſchauer bezeichnete Daß der Vor
gang aber ſehr gewaltthätiger Art geweſen ging aus den Be
kundungen der Verletzten und des Bergmannes Franz Haaf
hervor wonach ſich ergab daß Matyaszyk dem jungen Mädchen
Mantel und Hut völlig zerriſſen ihm bis aufs Hemd die Kleider
durchſucht und die Angefallene ſchließlich da er kein Geld ge
funden durch Schläge ins Geſicht gemißhandelt Die Ueber
fallene hat 1,50 M in einem Handkorbe gehabt nebſt einem
Taſchentuche das möglicherweiſe bei dem gewaltſamen Herum
zerren herausgefallen und im Schmutze verloren gegangen iſt
Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage und bewilligten
nur Kawada mildernde Umſtände Der Staatsanwalt
hatte gegen Matyaszyk 3 Jahre Zuchthaus und Neben
ſtrafen gegen Kawada 6 Monate Gefängniß beantragt
Eine andere Sache Sittlichkeitsverbrechen betreffend mußte ver
tagt werden weil der als Angeklagter vorgeladene Bierfahrer
Friedrich Reinicke aus Reinsdorf, 27 Jahre alt verheirathet
mit dem erſchienenen Dienſtknecht Friedrich Reinicke aus
Reinsdorf nicht identiſch war Letzterer hatte die Klagezuſtellung
irrthümlich erhalten und auch angenommen zur Aufklärung des
Jrrihums aber keine Schritte gethan Letztgenannter wohnt in
Reinsdorf bei Landsberg Bezirk Halle der wirkliche Angeklagte
aber in Reinsdorf bei Köthen wo er Bierfahrer iſt Letzterer
ſtammt aus Löbnitz a Linde der erſchienene Reinicke aus einem
Dorfe bei Deſſan Er legte eine Beſcheinigung ſeines Dienſt
herrn des Rittergutsbeſitzers vor wonach eram fraglichen Tage wo das in Rede ſtehende Verbrechen zwiſchen
Cöſſeln und Plötz bei Löbejün gegen ein Dienſtmädchen verübt
worden in ſeinem Orte gearbeitet hat Die Verletzte und ein
anderer Zeuge beſtätigten Reinicke s Angabe daß er nicht der
Thäter geweſen worauf er unter dem Ausdruck des Bedauerns
ſeitens des Herrn Vorſitzenden verabſchiedet wurde

Naumburg 22 Juni Orig Ber Heute ſtand vor den
Geſchworenen der Maurer Friedrich Traugott Scheibe
aus Schellbach geboren am 10 Mai 1837 ebendaſelbſt ver
heirathet und Vater von 7 Kindern Derſelbe iſt beſchuldigt im
Streit den 33 jährigen Arbeiter Fiſcher mit dem er in einem

r wohnte und der in die Stube des Scheibe kam um ihm
uhe zu hie da die unten als Wöchnerin krank liegenderau des V cher bei dein Lärm nicht ſchlafen könne mit einem

h ſo verletzt p haben daß der Tod erfolgte Die Ver
theidi ng nimmt für den T das Recht der Nothwehrmit S ß in Anſpruch ſodaß die n ä zu dem Spruche
des Nichtſchuldig kamen und Scheibe freigeſprochen wird

Berlin 23 Juni Ein Erbſchaftsſtreit an welchem
die Stadt Berlin mit 1 Millionen Mark intereſſirt iſt hatdurch Erkenntniß der 11 Civilkammer des Landgerichts t am
Dienstag ſeinen vorläufigen Abſchluß gefunden Der verſtorbene
Direktor Schmidt hat der Stadt Berlin ſein geſammtes Ver
mögen im Betrage von 1 Millionen Mark mit der Auflage
vermacht dafür ein Fin delhaus zu errichten Die Annahme
des Vermächtniſſes iſt auch genehmigt worden jedoch mit der
Einſchränkung daß die Bezeichnung Findelhaus vermieden
werde und die Einrichtung und Organiſation von derjenigen der
vorbildlichen Findelhäuſer wie ſie in andern Staaten beſtehen
weſentlich abzuweichen habe Die Anverwandten des Erblaſſers
vertraten die Anſchauung daß unter dieſen Einſchränkungen die
vom Erblaſſer geſtellte Bedingung nicht als erfüllt zu betrachten
ſei und klagen gegen die Stadt Berlin auf Herausgabe der
Erbſchaft ie wie wird iſt das Erkenntniß der
c Pllannner zu Ungunſten der Stadt Berlin aus
gefallen

Bamberg 22 Juni Jn der heute fortgeſetzten Straffkammer
verhandlung über das Eggolsheimer Eiſenbahnunglück
blieben die Zeugen Oberkonduktenr Kohl und Führer Demelmayer
von Nürnberg darauf beſtehen daß ſie den Angeklagten Expeditor
Tremer von dem ſchlechten Zuſtande des Geleiſes verſtändigt
hätten Tremer ſtellt dies wiederholt in Abrede Konſtatirt und
zugegeben wird daß beide auch dem Adjunkten Rupprecht Mit
theilung gemacht Die Gutachten der ſachverſtändigen Beamten
Scholler und Quinat von Nürnberg weichen von den Ausſagen
der geſtrigen Sachverſtändigen bezüglich der Entgleiſungsſtelle ab
Scholler und Quinat beſtätigen das Gutachten der General
direktion Die Sachverſtändigen belaſten am meiſten den Wechſel
wärter Knorr am wenigſten den Bahnmeiſter Braſter

Speyer 21 Juni Wie ſchon telegraphiſch gemeldet kam
beute früh die bekannte Reitpeitſchaffäre zwiſchen Lieutenant
Hopfner Sek Lieutenant Rab ung und dem Redactenr der
Speyerer Zeitung H Wolf vor dem Militär Untergericht
um Austrag Der Gerichtshof beſtand aus dem Bataillons
ommandeur des 2 Pionier Bataillons Herrn Oberſt Keim als

Vorſitzendem dem Regimentsauditeur Lang aus Landaun Haupt
mann Narciß Speyer und Lieutenant Giesling Speyer als
Staatsanwalt Hopfner geſteht die That mit Vorſatz und Ueber
legung ausgeführt zu haben weil ihm kein anderer Wege mehr
offen geſtanden da ihm ſeitens des Offizier Ehren
rathes die Pflicht auferlegt worden war bis zum
nächſten Morgen Bericht zu erſtatten wie er ſeine
verletzte Ehre wieder hergeſtellt habe Es mnß kon
ſtatirt werden daß der Rath des Herrn Oberſten dahin ging von
jeder Thätlichkeit abzuſtehen dieſen Rath will Lieutenant Hopfner
von keiner Seite gehört haben Der Angeklagte Lientenant
Rabung ſieht in ſeiner Beihilfe nur den kameradſchaftlichen Dienſt
eines Ehrenzeugen um den ihn Premier Lieutenant Hopfner
gebeten habe ie Anklage des Staatsanwalts lautet auf ge
meines Vergehen des erſchwerten Hausfriedensbruchs von beiden
Angeklagten gemeinſam begangen und gemeines Vergehen dererſchwerten Körperverletzung mittels behghriden Werkzeugs von

Lieutenant Hopfner allein begangen er Strafantrag ging für
Pr L Hopfner auf eine Gefängnißſtrafe von 14 Tagen für
Sek L Rabung auf eine ſolche von 7 Tagen Der Vertheidiger
der beiden Angeklagten plaidirte auf Freiſprechung indem er aus
führte daß im erſten Falle die Vorausſetzungen zur Annahme
eines Hausfriedensbruchs nicht gegeben ſeien im zweiten Falle
aber die Waffe des Offiziers kein gefährliches Werkzeug ſei die
Reitpeitſche vergaß er ganz und daß ſein Klient ſo habe
handeln müſſen und nicht anders weil er eben als Offizier nach
den beſtehenden Beſtimmungen dazu verpflichtet ſei Nach halb
ſtündiger Separatberathung verkündete der Gerichtshof das
Urtheil welches wie ſchon mitgetheilt für Premier Lientenant
Hopfner eine Gefängnißſtrafe von 10 Tagen für Sek Lientenant
Rabung eine ſolche von 7 Tagen nebſt ſolidariſcher Tragung der
Koſten ausſprach

Prag 21 Juni Aus Przibram wird der Bohemia berichtet
daß die Unterſuchung wegen des Grubenunglücks faſt abge
ſchloſſen iſt ſodaß die Schlußverhandlung bereits im nächſten
Monate vor einem Erkenntnißſenate des prager Landgerichts
ſtattfinden dürfte Die Anklage wird auf das Vergehen gegen
die Sicherheit des Lebens lauten Eine ähnliche Verhandlung
wie die bevorſtehende hat auch beim Wiener Landgerichte nach
dem Brande des dortigen Ringtheaters ſtattgefunden

Die Mädcheumörder Buntrock Erbe vor dem
Schwurgericht

Bericht der Saale Zeitung

I Magdeburg 23 Juni
Heute begann vor hieſigem Schwurgericht die Verhandlung

gegen die Mädchenmörder unverehel Schneiderin Dorothea
Buntrock und Agent früher Glaſer Friedrich Erbe Wie
den Leſern bekannt wurde am 21 Nov in dem Forſtort Haſſeln
der Neuhaldenslebener Forſt die oberflächlich verſcharrte undvon Thieren angefreſſene nur mit wenigen Ueberreſten eines

emdes bekleidete Leiche eines Mädchens gefunden von der der
pf abgetrennt war Letzterer iſt am 6 Dez etwa 100 Fuß

vom Fundorte des Körpers entfernt verſcharrt aufgefunden
worden Die LeichenObduktion hat ergeben daß der Kopf vom
Rumpfe durch einen Hieb oder Schnitt getrennt worden iſt Jn
einem der Hemdfetzen welche die Leiche zum Theil noch umhülltey
befindet ſich ein aus den Buchſtaben E und K verſchlungen
Monogramm etwa folgender Form

wornnter die Ziffer 3 in oben angegebener Form angebracht iſt
Namentlich auf Grund dieſes Monogramms iſt es der Staatsanwalt
ſchaft und der Thätigkeit des Kriminalinſpektors Schmidt gelungen
nicht nur die r 7 der Todten und die Umſtände feſtzu
ſtellen wie die Leiche an den Fundort gekommen ſondern auch
in den jetzigen beiden Angeſchuldigten die Urheber des hier vor
liegenden Verbrechens ſowie eines zweiten ganz gleicher Art zuermitteln Jn der Todten wurde duré ihren Schwager Lokomotiv

führer Suhge hier und ſeine Tochter Alma mit Sicherheit
die Schwägerin des erſteren die unverehelichte Wirthſchafterin
Emma Kaſten aus Minden erkannt welche am 21 Mai v J
aus Magdeburg abgereiſt war und ſeitdem nichts hatte von ſich
hören laſſen Die ermordete Emma Kaſten iſt auf eine Anzeige
in einem hieſigen Blatte im Mai 1891 von einer Frauensperſon
die ſich Johanna Krüger aus Köln genannt hat als Reiſe
begleiterin gegen 300 M Jahresgehalt und freie Verpflegung
emiethet worden und hat am 21 Mai dieſen Dienſt angetreten

m ſie ſich auf Anweiſung zunächſt nach Neuhaldensleben be
ab von wo alsdann nach kurzem Aufenthalt bei Verwandten

über Oehisfelde die Reiſe nach dem Rhein fortgeſetzt werden
ollte Bei ihrer Abreiſe hat die Kaſten ihre ganze Habe mit
ich genommen Die Angeklagte Buntrock wird von Alma
Suhge mit Beſtimmtheit als h e wiedererkanut
welche die Emma Kaſten als Reiſebegleiterin Prhemwen hat
z eſitz der Buntrock iſt ferner ein großer Theil der Habſelig
eiten der Kaſten vorgefunden und als deren Eigenthum mit
voller Gewißheit bezeichnet worden Auch iſt die Buntrock dahin

re ggirt aß ſie mit der Kaſten in Neuhaldensleben ge
we

unter der W dieſes Belaſtungsmaterials hat die Buntrocknach i e gern Geſtändniß herbei



gelafſen ſie und Erde gemeinſchaftlich handelnd und nach
verabredetem Plane die Kaſten nach Neuhaldensleben und von
dort in den Forſt gelockt haben um dieſelbe dort zu morden und
ſich in den Beſitz ihrer Kreennten Sachen zu bringen
ihrer Angabe hat ſie den Erbe in Hannover wo ſie ihrem Vater
die Wirthſchaft führte im Jahre 1889 kennen gelernt ein Liebes
verhältn mit ihm begonnen und mit ihm nach
Köln verzogen von dort aber ſchon im Jahre 1890 nach
Hannover zurückgekehrt Nachdem ſie an letzterem Orte
am 19 t 1890 ein Kind geboren
dem Verhältniß mit Erbe ſtammt iſt ſie nach
geſiedelt und hat ſich hier durch Schneiderei zu ernähren
verſucht während Erbe ſich mit dem Verkauf von Antheilſcheinen
auf Prämien Looſe beſchäftigte Beide hatten jedoch keinen
rechten Erfolg mit ihrer Thätigkeit und kamen infolgedeſſen auf die
Jdee durch Anzeigen in den Zeitungen Mädchen als Reiſedegleiterinnen zu fuchen die ſich Meldenden hätte ſie die Bunt
rock alsdann zum Schein miethen angeblich mit auf Vergnügungs
reiſen zu nehmen in Wahrheit aber in einſame Waldgegenden
rer ſollen dort aber ſollten die Mädchen umgebracht werden

amit ſie und Erbe ſich deren Beſitz zueignen könnten Jm Ein
verſtändniß mit Erbe ſei ſie dann mit der Kaſten in Verbindung
getreten Auf Bahnhof Neuhaldensleben iſt ſie mit der Kaſten

uſammengekommen hat dieſe veranlaßt ihr Handgepäck amVabuhof ur Aufbewahrung abzugeben während ihr großer Reiſe

korb als Paſſagiergut im Suge mitgekommen war Auf dem
Wege zur Stadt ſei ihnen Erbe entgegengekommen angeblich um
ſie zu den Verwandten zu führen Alsdann hätten ſie noch einige
Wirthſchaften beſucht und hierauf ſich auf den Weg zu jenen Ver
wandten gemacht Zu dieſem Zwecke hätten ſie den Weg nach
Borne eingeſchlagen bis ſie in den Forſtort Haſſeln gekommen
ind hier hätten ſie ſich unweit des Weges an einem gedeckten

latze im Walde niedergelaſſen Sie die Buntrock habe in ihrer
Handtaſche bei ſich gehabt einen Holzpflock und einige
um denſelben zu umwickeln ihn der Kaſten in den Mund zu ſtoßen
und ſie ſo am Schreien zu verhindern eine Flaſche mit Waſſer
um ſich nach der That vom Blut zu ſäubern und einen Kinder
ſpaten die Leiche zu verſcharren Als man dageſeſſen habe
ſei Erbe verabredetermaßen dazu übergegangen mit der KaſtenSpaßerei zu treiben und habe ſie ſchließlich auf die Erde nieder

gedrückt Dieſen Moment habe ſie der Abmachung gemäß
benutzt ſei herzugeeilt habe mit ihrer rechten Hand den linken
Arm der Kaſten geſaßt und feſtgehalten mit der eigenen Linken
aber der Kaſten das umwickelte Holzſtück in den Mund ſeſteßer
und ſo jedes Schreien derſelben verhindert Gleichzeitig habe
Erbe den rechten Arm der Kaſten feſtgefaßt und ihr mit ſeinem

Taſchenmeſſer einen ſo tiefen Schnitt auf der rechten Halsſeite
beigebracht daß die Verwundete ſich in 8 Minuten verblutet
habe Dann hätten ſie beide das Mädchen bis auf das Hemd
entkleidet ſie hätte das Zeug von derſelben an ſich genommen
während Erbe die Leiche verſcharrt hätte Nach Neuhaldensleben
zurückgekehrt hätten ſie dort übernachtet am nächſten Tage aber
ſich nach Magdeburg zurückgewandt nachdem ſie das Gepäck der
Kaſten auf der Bahn eingefordert und nach Magdeburg mit
genommen Hier hätten ſie ſich in die Beute getheilt

Er be lengnet jede Theilnahme an dem Verbrechen Wenn die
Buntrock ihn als Mitthäter bezichtige ſo geſchehe dies aus Eifer
ſucht weil er ſich mit andern Mädchen abgegeben habe und aus
Rache weil er ſich ſie zu heirathen

Jm Beſitze der Buntröck wurde ſo viel gleichartige aber ver
ſchieden gezeichnete Frauenwäſche ſo viele Frauenkleidung der
ſelben Art vorgefunden daß der Verdacht jenes Verbrechen ſei
nicht das i derartige welches auf den Angeſchuldigten laſte
ſich der Behörde aufdrängte Rückfragen bei ſämmtlichen Staats
anwaltſchaften Nord und Weſtdeutſchlands wo ſich die Ange
ſchuldigten nachweislich ſeit ihrer gemeinſamen Bekanntſchaft auf
gehalten führten zu keinem Ergebniſſe Nur aus Hannover ver
lautete daß ſeit dem 13 Auguſt 1890 die unverehelichte Dor a
Klages aus Hameln vermißt wird daß auch ſie auf eine
Zeitungsanzeige hin angeblich als Reiſebegleiterin Stellung ge
ſünden hatte und mit einem Theil ihrer Sachen zum Antritt ihres
Dienſtes zum 13 Aug 1890 auf den Bahnhof in Hannover be
ſtellt war Dieſer Brief zeigt die Handſchrift der Buntrock Es
wurde ferner feſtgeſtellt daß die Perſon der Vermietherin die
angeblich der Klages jenen Dienſt verſchafft eine auffallende
Aehnlichkeit mit der Buntrock zeigte namentlich im Aug 1890
gleich jener hochſchwauger war Jm Beſitz der Buntrock wurde
ferner zunächſt ein Taſchentuch entdeckt welches als der Dora
Klages gehörig von deren Verwandten auf das beſtimmteſte er
kannt wurde Gleichwohl lengnete die Buntrock anfangs auf das
allerfrechſte und ließ ſich erſt ſpäter zu einem Geſtändniß herbei
nachdem ſie inzwiſchen nach der Photographie unzweifel
haft als die ſog Anna Blume erkannt war welche bei Dora
Klages die Vermietherin geſpielt hatte und nachdem in ihrem Be
ſitz noch mancherlei Eigenthum der Dora Klages von Bekannten
und Angehörigen derſelben erkannt war

Nach dem Geſtändniß der Buntrock iſt das Schickſal der Dora
Klages folgendes geweſen Die Buntrock giebt zu nicht erſt im
Mai 1891 ſondern ſchon im Auguſt 1890 mit Erbe das Vor
haben gefaßt zu haben durch Zeitungs Anzeigen Mädchen anzulocken ſie an einſam gelegene Waldorte zu ſchieppen dort zu

tödten und zu berauben Auf ein ſolches Geſuch im Hannov
Tageblatt vom 3 Aug 1890 habe ſich die Klages gemeldet ſei
zum Schein gemiethet und zum 13 Aug 1890 auf den Bahnhof
beſtellt worden um ihrer angeblich in der Gegend von Eſchede
befindlichen neuen Dienſtherrin zig führt u werden Nach
Eſchede wären ſie beide in dem früh 7 Uhr 48 Min von
Hannover abgehenden Zuge gefahren in welchem ſich auch Erbe
befunden ſich ihnen aber ferngehalten habe Jn Eſchede ſei
man zunächſt in dem Gaſthofe von Gehrecht eingekehrt woſelbſt
Exbe gleichfalls vorgeſprochen aber an einem andern Tiſch
Platz genommen habe Aus dem Wirthshauſe ſei ſie mit der Klages
auf den Wald d gengen an der erſten Wegegabelung aber ſtehen
geblieben anſcheinend um von dem nachfolgenden Erbe denrichtigen Weg zu erfragen in Wahrheit aber um ſich mit ihm
zu vereinigen Erbe hat ſich ihnen dann als Führer angeſchloſſen
und ſie nach einiger Zeit links vom Wege ab in den Wald ge
führt dort hätten ſie ſich alle Drei an einem gedeckten Orte
niedergelaſſen um zu frühſtücken Dort ſei der Mord ähnlich
wie bei der Kaſten ausgeführt worden Nach der That habe Erbe die
von ihr bis auf das Hemd entkleidete Leiche mit dem mit
gebrachten Kinderſpaten verſcharrt ohne daß ſie ſich weiter darum
gekümmert hätte Hierauf ſeien ſie unter Mitnahme der meiſten
von der Klages getragenen Kleidungsſtücke zum jahnhof zurück
gegangen hätten das dort in Verwahrung befindliche Gepäck
aufgehoben ſeien mit demſelben nach Hannover zurückgekehrt und
hätten den Raub unter ſich getheilt

Der Angeklagte Erbe beſtreitet auch an dieſem Morde ſeine
Mitſchuld Auch dieſe Bezichtigung der Buntrock bezeichnet er
als einen Racheakt

e Verhandlung begann unter großem Zudrange des
Publikums Die Buntrock iſt völlig geſtändig

m e
Brovbinzial Nachrichten

Magdeburg 22 Juni Orig Mitth Das neue Erſparniß
yſtem der Stagtsbahnverwaltung erſtreckt ſich auch aufn Fahrplan Die hieſige Königl Eiſenbahn Direktion hat be

loſſen den jedesmaligen neuen Fahrplan Frühjahr und Herbſt
nf heit mehr als Zeitungsbeilage zu verbreiten weil mit

dem er üblich geweſenen Verfahren nicht der gewünſchte Er
g t worden ſei Die Koſten der rüellung ſtänden nicht
Einklange mit dem Erfolge Diejenigen Zeilungen we

künftig den Fahrplan noch beizulegen wünſchen haben die Koſten
Rotalionsdrückh mit 12,50 M für 1000 Stück zu erſtatten

Schmiedeberg 22 Juni Orig Mitth Am 17 JuliIudet Aer wieder der Kintite diſtort tet Nönüm Feſt
zu Tat Der Joltang rgitet ſich wie bekannt zu einem

e v

agdeburg über
atte das aus Jnhalt

Feſte dem ſog Ma re e Die Veranſtaltung giltder Erinnerung an den Einzug des Kurfürſten Friedrich des
Sanftmüthigen und ſeiner Gemahlin Marg im Jahre 1428
Das altberühmte Feſt dürfte auch diesmal zahlreiche Zuſchauer
unſerem Badeſtädtchen zuführen

Die königl Regierung zu Magdebu rg hat betreffs
des Rauchens der Lehrer eine Spezial Verfügung
erlaſſen Dieſelbe hat nach der Halberſt Zeitg folgenden

alt
Aus Veraulaſſung mehrerer zu ihrer Kenntniß gelangten

Einzelfälle hat die kgl Regierung durch Spezial Verfügung
vom 28 April 1892 II B Nr 1063 erklärt daß ſie es für
durchaus unangemeſſen erachte wenn Lehrer während der
Pauſen auf dem Schulhofe oder einem öffent
lichen Platze neben der Schule mit brennender
Pfeife oder Cigarre umhergehen Die königl Regierung
iſt überzeugt daß es nur dieſes Hinweiſes bedürfen wird um
die Lehrer in der Zukunft zu einem entſprechenden korrekten
Verhalten in dieſer Hinſicht zu beranlaſſen fordert aber Be
richt wenn es wider ihr Erwarten anders ſein ſollte

Der königl KreisSchulinſpektor Erbſt ein zu Halberſtadt fügt
einem Rundſchreiben durch welches er die Verfügung den ihm
rer Lokal Schulinſpektoren c mittheilt folgende Be
merkung an

Jndem ich die Herren Rektoren und Hanuptlehrer und durch
ſie die ſämmtlichen Lehrer unſerer ſtädtiſchen Schulen von dieſer
Auffaſſung und Verordnung der kgl Regierung in Kenntniß
ſetze bemerke ich als ſelbſtverſtändlich daß das Rauchen
unmittelbar vor Beginn des Unterrichts und nach
Schluß deſſelben dem in den Pauſen und das Rauchen
innerhalb des Schulhauſes dem auf dem Schulhofe gleich zu
ſtellen iſt Jch bitte Abſchrift dieſer Verfügung für die Schul
akten zu nehmen und ſie den Herren Lehrern Jhrer r ä
Schule vorzuleſen auch auf deren Beachtung Jhrerſeits zu
achten wie auch auf Verordnung der königl Regierung die
Herren Lokalſchulinſpektoren mik gleicher Anweiſung ver
ſehen ſind

Zum Leiter der im Herbſt zur Eröffunng kommenden
Provinzial Siechen Anſtalt für Rheinheſſen in Heides
heim wurde von dem Provinzial Ausſchuß Dr Richard Unger
aus Zerbſt ernannt

Der Oberbürgermeiſter von Kafſel
Le Fran Kränklichkeit ſeine Entlaſſung aus dem
geſucht

err Weiſe
ienſte nach

Vermiſchtes
Das verlorene Portemonnaie des Kaiſers Ueber die

vom Kaiſer auf dem Tempelhofer Felde verlorenen Gegenſtändewird jetzt folgende ausführlichere Mittheilung gemacht Als der
Kaiſer neulich das 2 Garde Dragoner Regiment beſichtigt und
ſich am Nachmittag nach Potsdam begeben hatte traf eine Depeſche
vom Hofmarſchallamt ein daß der Kaiſer Portemonnaie und ein
Schlüſſelbund an dem ſich ein Ring Friedrich s des Großen be
fand auf dem Kreuzberg verloren hätte Der Finder ſollte die
Sachen ſelbſt im Palais zu Potsdam abliefern Sofort wurden
Mannſchaften des 2 Garde Dragoner Regiments zum Abſuchen
des Kreuzbergs kommandirt Jnzwiſchen traf eine zweite Depeſche
ein daß das Portemonnaie in dem ſich etwa 300 Mark befinden
ſollten vom Kaiſer nur verlegt geweſen ſei alſo nur das Schlüſſel
bund fehlte Nach einigem Suchen hatte ein im zweiten Jahre
dienender Garde Dragoner der 4 Eskadron das erwähnte
Schlüſſelbund gefunden und er machte ſich am nächſten Morgen
auf den Weg nach Potsdam Sobald der Dragoner ſich im
Palais gemeldet hatte wurde er ſelbſt zum Kaiſer befohlen der
ſich eingehend nach den Verhältniſſen des Mannes erkundigte und
ſich längere Zeit mit demſelben in platter Sprache der Dra

dalong große Verwüſtungen an Die Gewalt des Windes war
ſo ſtark daß er Eiſenbahmvagen umwarf einen ſchweren eiſernen
Keſſel 250 mm weit ort Marmortiſche in die Luft war
uſw Mehrere r und en ſtürzten ein Bis jetzt zähl
man 7 Todte und einige zwanzig r um

Mord am en Tage Wie aus Bologna gemeldet wirdwurde dort ehe Kaifmann Molinari geſtern um 12 Uhr
miktags in ſeiner Wohnung von unbekannten Verbrechern er
mordet bei Entdeckung des Verbrechens nahm man wahr daß
der Schädel gänzlich zertrümmert war Die Kaſſe war wen
erbrochen jedoch unberührt offenbar wurden die Verbrecher als
ſie ſich digelng zu ſgrgr e geſtört u
rung von na iſt über die Frechheit der amihn nen der belebteſten Punkle der Stadt begangenen That
furchtbar erregt

rer in Warſchau Vor mehreren Wochen wollte
der Jngenieur Waſilewski mit ſeiner Gattin eine auf einem
Platze Warſchaus haltende Droſchke beſteigen die er ſchon gemiethet hatte Jn demſelben Augenblicke öffnete ein ruſſiſcher
Offizier den Wagenſchlag von der audern Seite und ſchrie dem

ugenienr und ſeiner Frau zu Schert Euch zum Teufel ich
ahre in dieſer Droſchke Als W dem Offizier das Ungehörige
ines Beuehmens vorhielt ſchoß dieſer ſeinen Revolver

auf den nene ab der am Kopfe nicht unerheblich ver
letzt wurde die herbeigeeilte Menge ergriff aber den O
und übergab ihn den Geudarmen t
Arreſt und wurde aus der Armee geſtrichen Der Jngenienr
wurde einige Wochen nach dieſem Vorfall Fipege tört wohl
infolge der Verwundung und nahm ſich ſelbſt das Leben Der
Ofſizier wird nach ruſſiſcher Gepflogenheit jedenfalls begnadigt
werden

Ein orkanartiger Sturm mit Wolkenbrüchen hat auf
der Grjäſan Eiſenbahn nach einer petersburger Meldung
enorme n angerichtet Der Verkehr iſt auf einzelnen
Strecken infolge Unterſpülung der Bahnſchwellen unterbrochen
Jn Serbriakowo ſind alle Stationsgebände total zertrümmert
reichhaltige Waarenläger durch Waſſer vernichtet Viele Menſchenſollen auf der Strecke ums Leben gekommen ſein

Es iſt geZu den Ueberſchwemmungen des Miſſiſſippi
lungen den Bruch in dem Avondale Damm auf dem Weſtuferdes Miſſiſſippi oberhalb von New Orleans mit 50,000 Säcken
Erde zu verſtopfen Eine große Schaar Sträflinge iſt mit der
Ausbeſſerung der Dämme beſchäftigt Der Spalt in dem
BelmontDamm auf dem Oſtufer läßt ſich nicht mehr ſchließen
da er bereits eine Breite von 600 Fuß und eine Tiefe von 20
Fuß erreicht hat und immer noch größer wird Die Behörden
von NewOrleans laſſen oberhalb der Stadt einen Schutzdamm
bauen um die ſonſt unansbleibliche Ueberſchwemmung abzu
lenken

Perſonalnachricht Prof v Treitſchke der ſich eines
Augenleidens wegen kürzlich einer Operation unterziehen mußte
iſt immer noch genöthigt ſeinem Lehramt fern zu bleiben und
edenkt demnächſt zu ſeiner Erholung Berlin zu verlaſſen und
ich nach Thüringen zu begeben Der Heilungsprozeß ſchreitet

langſam vorwärts

kk 2
Standesamtliche Reldungen

Standesamt Halle 22 Juni
Aufgeboten Der Goldarb Bruno Lindner gen Treff und

Alma Frauendorf Lindenſtr 16a und Kellnergaſſe Der
Maler Karl Schmidt und Martha Schulze Raffinerieſtr
Der Schuhmacher Hermann Reußner und Minna Jänicke
Ranniſcheſtr 19 und Abklbrechtſtr 177 Der Klempner Max

Eckardt und Amalie Krenzin Spitze 3 und Thorſtr 24b Der
Keſſelſchmied Chriſtian Finzel und Luiſe Eſcheberg Niemburg

Jn der geſtrigen Berichtigung iſt durch einen Saßtzfehler der
re Mellentin nochmals in Mellenſtein verunſtaltet

worden
goner iſt aus wrensen gebürtig unterhielt Der Kaiſer gab
dem Soldaten einen Hundertmarkſchein dann wurde der Mann
entlaſſen nicht ohne vorher im Polais durch ein Frühſtück be
wirthet zu ſein

Diſtanzritt Der Erbprinz von Hohenzollern hat in
Begleitung eines Leibjägers und eines Reitknechts dieſer Tage
einen Diſtanzritt von Berlin nach Sigmaringen über Planen
Hof uſw unternommen

Von dem Unglücksfall in dem ſpandauer Feuerwerks
laboratorium den wir bereits in der Morgen Ausgabe er
wähnten bringen berliner Blätter folgende Darſtellung DieGewehrkugel urchbohrte einer Arbeiterin den Oberkörper und
die Verwundete ſtarb im Laufe des Tages im Krankenhauſe
eine andre wurde von derſelben Kugel leichter verletzt Urheber
des Unfalles war ein Kolonnenführer Das Gewehr in deſſen
Lauf ſich wider Erwarten noch eine ſcharfe Patrone befand ent
lud ſich beim Reinigen Der Unfall ereignete ſich in der Schieß
bude Abſperrungsmaßregeln waren hinreichend getroffen Das
getödtete Mädchen welches ſofort lautlos zuſammenbrach war
die Stütze ihrer Mutter einer armen Wittwe

Verhaftete Falſchmünzer Endlich ſcheint man der an
ſcheinend weit verzweigten Falſchmünzerbande die ihr Weſen in
der Provinz Weſtfalen treibt auf die Spur zu kommen Jn
Hagen iſt ein Arbeiter aus Plettenberg bei Verausgabung
eines falſchen Zweimarkſtückes verhaftet worden und in Pletten
berg ſelbſt hat man einen andern Arbeiter der ein falſches Ein
markſtück an der Poſt verausgabte angehalten Am Montag
endlich iſt es der Polizei gelungen im Dördel bei Jſerlohn
den Klempner Karl Fries während der Anfertigung falſcher
Münzen feſtzunehmen Eine ganze Menge falſchen Geldes und
allerlei Werkzeuge und Formen wurden beſchlagnahmt Der
Verbrecher leiſtete bei ſeiner Verhaftung entſchiedenen Wider
ſtand ſo daß ſeine Schließung erſt nach einem Kampfe und nach
Eintreffen von Hilfsmannſchaften gelang Auch in dem Flecken
Gorzkowitz Gubernium Petrikau wurde einer Meldung aus
Warſchau zufolge ein Falſchmünzer verhaftet Vor ſeiner
Feſtnahme verſuchte er einen Sack mit 2000 falſchen Münzen in
das Waſſer zu werfen

Erſchoſſen Bei dem Schützenfeſt in Lehrte wurde am
Sonntag die Frau des EiſenbahnNachtwächters welche die
Flugbahn paſſirte durch einen Schuß in den Kopf getödtet Die
Kugel vom Schießſtande aus aeehen flog weiter und mar
kirte noch den 10 Ring der Schießſcheibe

Entſprungen Aus dem Gerichtsgefängniſſe zu Stuttgart iſt
Mittwoch nacht ein gefährlicher Verbrecher namens Melker ent
wichen der in München 8 Jahre Zuchthaus erhielt und wegenin Cannſtatt Diebſtahls nach Stuttgart ngeieeetwar Melter erbrach drei Thüren als Dietrig benutzte er den
Drahtverſchluß einer ferflafche Der zu 6 Jahren

chthaus verurtheilte Arbeiter Golembiewski ruſſiſcher
nterthan der ausgeliefert werden ſollte brach geſtern aus dem

Gefängniß zu Thorn aus bei der Véſeänung durch die halbe
Stadt verſetzte er einem Herrn einen Stich mit dem Meſſer in
die Schulter und verwundete den Gefängnißinſpektor Breyer
et vieler Mühe gelang es den mit dem Meſſer wüthend um

ch Schlagenden einzufangen

Politiſche G r Auf dem vor einigen Tagen in Marſeille
eingetroffenen Me d r Melbourne befanden ſich der
aus Tongking zurückkehrende Prinz Heinrich von Orleans und
ein Sohn des Präſidenten Carnot der Oberbeamter bei dieſerdec ſt iſt Beide waren weit entſernt ſich während der
Ueberfahrt als ehiens en fayence zu hbetrachten fon ver
kehrten ſehr freundſchaftlich miteinander kud vertrieben fich häuſig

die Zeit mit Kartenſpiel wobei Cigarren den unſchuldigen Einſaß
bildeten

Ein gewaltiger Wirbelſturm richtete am 15 d in der Um
gegend von Barcelona und namenkllch in der Ortſchaft Ba

Eheſchließunugen Der Barbier Max Gottſchalk und Hulda
Buch Mittelwache 17 und Taubenſtr 16 Der Färber Paul
Nennecke und Marie Wagner Forſterſtr 30 Der Eiſenbahn
ſtations Aſpirant Otto Voigt und Eliſe Butzmann Klein Dont
browka und Geiſtſtr 18/19

Geboren Dem Realſchullehrer Karl Weiße eine Gertrud
Hildegard Wilhelmine Wuchererſtr Dem EiſenbahnBremſer
Hermann Sachſe ein Friedrich Wilhelm Hans Meckelſtr 11
Dem prakt Arzt Dr med Paul Herzfeld ein Haus Julius
Leipzigerſtr 105 Dem Fabrikarb Louis Neupert eine
Marie Anna Schmiedſtr 13 Dem Konditor Bernhard Fiſcher
ein Arthur Bernhard Geiſtſtr 49 Dem Handelsmann
Auguſt Täger ein Friedrich Auguſt Ernſt Zapfenſtr 19
Dem Handarb Hermann Pohlert ein Otto Hermann l
Sandberg Dem Schuhmacher Wilhelm Bernſtein eine
Martha Emma Weingärten 24 Dem Maurer Karl Jäger ein

Max Otto Thorſtr 19 Dem ordentl Profeſſor Dr med
Friedrich v Bramann ein Fritz Eduard Ernſt Auguſt Bern
burgerſtr Z Dem Geſchirrführer Franz Schnitzer eine
Emma Frieda Henriettenſtr 25 Dem Handarb Joſef Müller
eine Frieda Elſe Alt Markt 19 2 unehel S

Geſtorben Der Bildhauer Hugo Lutze 19 J Dryanderſrof Des Kaufm Erich Rudolf S Adolf 1 J Sr Ulrich
ſtraße 24 Des Schuhmachermſtr Joſef Schwarzer T Frieda
11 M Geiſtſtr 57 Der Rentner Auguſt Rothe 72 J
Laurentiusſtr 99 Des Dachdecker Otto Hilpert S Wildelm
10 M Mühtberg Hedwig Georges 18 J Rlinikh 1 um
ehel S

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 22 die 23 Juni

Stadt Hamburg Prof Dr Collard a Veigen Fad llarten Lücke
a Bad Oeynhauſen Mendslinger a Oppenheim Schmerwiz e Vlanrn
Duſtmann a Bünde i Weſtf Frau Staateminiſter v Kerg a D
Kauſleute Manert a Barmen Hirſchfeld a Bielefeld Koörder a Dresden
Henke a Bremen Kimmle a Mmhanſen i E Wieſenthalk Ernnwnd
u van Gerlſtein a Terlin Pohl a Erkangen Amrath a Red R
a Hannover Kleim a Hauan a M Meng a Meagdedurg Schäfer a Erſart
Engel a Duisdurg

oldene Kugel Poſtdaurakh Neumann a Erfurt Schulz a Jinderwalde Hotelbeſ Witger m Gem a Sondershanſen Warſchauer n

Liegnitz Frau Stande m Familie a Schwermn Fadrikanten R
nnover Schleich a Döteln Jngenienr Hoepmann a Gleiwiß Resderg
lin Koeber a Hardurg Deomänenpächter Vornemann a Altendefen Keuf

leute Haupt rdt u ze a Leipzig Vuchwald a Greſendam Laſt
u Mosmann a Nürubderg Dpze a Deſſan Heildroun Herzog u Werge a
Berlin Sommer a Plauen Schlüßler a Soeſt Uhlmann a Fürth Rounder
a Kaſſel Richter a MWittweida Reiſinger g Leer Edrdeck a Bamderg

Continental Hotel Leiſtner Frhr Ritter v Popla wen a Wex
Chemiker Dr Rüſing m Gem a Magdednrg Direktor Grumme a Mirnderg

er Stern a Helmnſtedt Fadrikdeſ Rerchendach a Bredlan Frau
Hauswald a Dresden Rechtsanwalt Mohr a Rudolſtadt Fran Rener

WMardorf a Wliesdaden euteur Büſſing a Charlottendurg Daßdeſdef
Beyer a m Kauſiente Burg Heidt Weyper Ecein CTaro Slerch
Sämmel Falkenſtein u Cohn a Berlin Kirſchderger a Edriig Scht Bra
u Kulze a Dresden Engerherz a Hannover Schulz Velhngdauſen a Miren
Kleinhutter a Merſehurg Venthen a Plauen V Samt a Braunſhweig
Steg a Magdeburg

2

2

Produktenbörse an New Xork
h am 22 Juni Telegr

Rot her Winter weizen loco 927, Rother Welzen pr Juni
86 pr Juli 867 pr August 87 pr Des 999 Kaltee Rie Kr7 je nom low ord pr Juli 11,57 Sept 11,57 Zueker Fair re
fining Auscovados 2 Mais Vew 4 Juli 56 pr Aug 5 pr
Sept 54 Mehl Spring eclears 3,00So hm al z loco 6,82
Standard white in New Vork 6,00 Gd do
delphia 5,95 Gd Rohes Petroleum in New Veork
Cerrificates pr Juli 53
T do in New Orleans 7 Kupfer

r

Der Offizier erhielt 30 W

Getreidetfraeht 2
do Rohe Brothers 7,15 Ratf Petroleum

andard white in Vhloa
do Pipeline

Ziemlich fest Baum wölle in Vew Vork



noch beſonders zu empfehlen

2 c

e

Deutſche Milituirdienſt Herſicherungs Anſtalt

Wird verſichert 190 000 Knaben mit 216 000 000 Mark Eine ſo
Proſpecte c verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter

Extrafeine Tafelhutter

Theebutternach Wiener Art täglich 2 friſch
gebuttert

Dampfwolkereibutter
jetzt von hervorragend feiner Qualität

F H Krause
Gr Ulrichſtraße 24

Um mein Lager in Futterartikeln möglichſt zu reduziren offerire zu
äußerſt billigem Preis
Futtermehl Teinkuchenmehl almkernkuchen

inkuchenMaisſchrot Teinkuchenkrümel
Reiskuchen Rappskuchen Bnuchelkuchen

Rich MHeinze Halle aS
Mansfelderſtraße 7

Rich Heinze
Dampf CafſeerRöstereis

Mansfelderſtraßße 7
Meine ſich bereits allgemeiner Beliebtheit erfreuenden Caſſee s welche

ſorgfältig auf Geſchmack und Reinheit geprüft ſind geſtatte ich mir hierdurch

Solide Preiſe Streng reelle Bedienung

Holſteiner Grasbutter
prachtvoll im Geſchmack à Pfd 1 Mk PfgJ Vutterhdig Aler Rult 1 H Fischer

Be TMehlverkanfsſtelle d Ammendorfer Mühlenwerke e
Engrospreiſe Specialität reines Roggenmehl prima Weizenmehl

Wein Verkaufx

Ein bei mir auf Lager befindliches Faſt Wein guter Bowlenwein
x

von ca 500 Liter ſoll ich preiswerth verkaufen

Vester Contor GüterCentralbahnhof
Ueber die P Kneifel ſche

IEIMiDie meiſten Menſchen verlieren ihr Haar durch den die Haarwurzeln
zerſtörenden oft kaum bemerkbaren Kopfſchweiß Dieſen unſchädlich zu machen
die Kopfhaut zu reinigen u dem geſchwächt Haar die verlorene Entwickelungs
fähigkeit wieder zu geben giebt es nichts ſo Vorzügliches wie dieſes alt
bewährte ärztlich auf das Wärmſte empſohlene Cosmeticium Möge jeder
Haarleidende vertrauensvoll dieſe Tinetur anwenden ſie beſeitigt
ſicher das Ausfallen des Haares erhält u vermehrt daſſelbe wo noch die
geringſte Keimfähigkeit vorhanden ſelbſt bis zu jugendlicher Fülle wie zahlloſe
Beweiſe u Zeugniſſe hochachtb Perſ zweifellos erweiſen Pomaden u dgl ſind
hierbei völlig nutzlos Obige Tinct iſt amtl geprüft in Halle nur echt bei
Alb Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
u F Patz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 u 3

Jn 2 hieſigen Blättern war am Dienstag den 21 Juni cr der nach
ſtehende Artikel gebracht worden

Ein ungangenehmer Vorfall trug ſich geſtern Abend im Garten
des Prinz Carl zu Während die Kriegervereine im Saal ihren

Ball abhielten ſollte im Garten das Wiegert ſche Militairconcert
ſtattfinden wogegen die Krieger Einwand erhoben Herr Wiegert
verließ mit ſeiner Kapelle das Lokal und ſoll erklärt haben nicht
wieder im Prinz Carl concertiren zu wollen

Da der vorſtehende Artikel die Meinung erwecken könnte als ob die
Kriegervereine die Veranlaſſung gegeben hätten daß der Herr Wiegert mit
ſeiner Kapelle am Sonntag den 19 d Mts im Gartenlokal des Prinz Carl
nicht habe concertiren können ſieht ſich Schreiber dieſes als Mitglied eines
hieſigen Militairvereins und auch als Theilnehmer bei der StandartenWeihe
des Vereins ehem Küraſſiere am genannten Sonntage veranlaßt das Nach
ſtehende zur Aufklärung des angeblichen nnangenehmen Vorfalles zum
Ausdruck zu bringen

Dem Verein ehem Küraſſiere war zu ſeiner StandartenFeier das
Etabliſſement des Prinz Carl mit der Maßgabe zugeſtanden worden daß
der Verein mit den geladenen Gäſten das Gartenlokal bis 8 Uhr Abends und
dann den Feſtſaal zur Verfügung hatte Herr Wiegert dagegen ſollte von 8 Uhr
ab ein Concert geben mit der ausdrücklichen Anordnung daß die Mitglieder
der anweſenden Feſt Vereine auch nach 8 Uhr im Gartenlokal verbleiben
könnten ſobald ſie mit Feſtabzeichen verſehen ſeien Für letzteren Fall würde
der Wirth des Etabliſſements dem Herrn Wiegert eine entſprechende Vergütung
gewähren Die Kapelle war alſo nicht berechtigt die Theilnehmer des Feſtes
zu fragen ob ſie nunmehr in den Saal gehen oder aber noch im Garten ver
bleiben würden Das letztere war dem Schreiber dieſes ebenfalls paſſirt und
war derſelbe deshalb auch der Meinung daß nunmehr ein Eintrittsgeld für
das demnächſt ſtattfindende Concert gefordert werden ſollte Jnzwiſchen ſaß
die Kapelle mit den Jnſtrumenten und Noten Herr Wiegert in der Mitte
ſtehend zum Concertiren bereit als plötzlich um 8 Uhr ſeitens des Herrn
Wiegert ſeinen Leuten ein Zeichen zum Verlaſſen des Orcheſters gegeben wurde
Selbſtverſtändlich rief dieſer plötzliche Wendepunkt des Concertgebens lauten
Ausdruck des Unwillens bei dem anweſenden Publikum hervor

Der Einſender dieſes hat von dem Gebahren der Wiegert ſchen Kapelle
den Eindruck gewonnen daß nur der ſchwache Beſuch des Concerts es waren
höchſtens 70 80 Perſonen excl der Mitglieder der Kriegervereine im Garten
anweſend den Anlaß gegeben hat nicht mit dem Concert zu beginnen

Ob nun das Benehmen des Herrn Wiegert nebſt ſeiner Kapelle an dieſem
Abende ein taktvolles war überlaſſe ich dem anweſenden Publikum und den
geladenen Ehrengäſten unter welch letzteren ſich auch einige Herren Offiziere

befanden zu beurtheilen
Jm Uebrigen bleibt nur zu wünſchen daß ſich bei der StandartenWeihe

Des Vereins ehem Dragoner welche im nächſten Monat ſtattfinden ſoll
dergleichen Vorfälle nicht wiederholen möchten

Halle aS den 22 Juni 1892
Ein Mitglied eines hieſigen Militair Vereins

und Theilnehmer an dem Feſte am 19 Juni er
G

Welsse und eréme BrauikleiderVorräthig in 20 verschiedenen Geweben
20 m Reinseidener Merveillleux Robe von 55 Mk
20 m Halbseidener Aus Robe von 30 A an e

Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilbafteſten Von 1878 bis Ende 1891
große Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs Jnſtitut gefunden

Auf die Actien IX Emiſſion iſt die zweite Einzahlung von 2500 mit

Mk 300 pro Actie
bis 30 Juni er zu leiſten und die über die erſte Einzahlung ertheilte
Quittung zürückzuliefern wogegen die über 5090 Einzahlung lautenden Quit
tungsbogen zur Ausgabe gelangen

Hallescher Bankverein von
Kulisch Kaempf Co

Nachdem wir laut Beſchluß der außerordentlichen GeneralVerſammlung
vom 11 Juni 1892 ermächtigt ſind unter Zuſtimmung des Aufſichtsraths
Actien zum Zwecke der Rednckion des Grundcapitals

bis Mk 600,000 zurückzukanfen
fordern wir die Gläubiger unſerer Geſellſchaft gemäß Art 248 des Geſetzes
vom 18 Juli 1884 hierdurch auf ſich bei uns zu melden

Stralſund Halle a S Barth den 23 Juni 1892
Der Vorſtand

der Vereinigten Pommerschen Eisengiessorei
und Halleschen Maschinenbau Anstalt

vormals Vanass Liti mann
Franz Bartens Hermann Steinke

Paul Wolff Franz schlör Ernst Salchow
Sangtorium und Waſſerheilanſtalt

nan peſterr Schleſen
Hydro Mechano Elektrotherapie Elektriſches ZweiZellen

Bad Diät Terrainkuren Herrliche Hochgebirgs und Waldluft
Preiſe mäßig Proſpekte franko und gratis

Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr Ludwig Schweinburg

langjähriger J Aſſiſtent des Prof Winternitz in Wien Kaltenleutgeben

des Natentpanzer Lassen

S e BeLondon Höchster Pr is Ehrendiplom

1891 2 I KlasseStru ert Fabrik Berlin Demminer Str 7 e s
und AmsterdamSilberburgstr 150 Verknauſslocal Friedrichstr 163

Geeeeeeeeeeeeeehh ILIlustrirte Preislisten gratis

bekannt unter der Devise
Ocordit qui non servat
von dem Ffnder ind aRetnigen Pertillater
H UNDERBERG ALBRECHT

am Rathhauso
in Rheinberg am Niederrhein

T K Hoklleferant
h

e

Von hente an ſtehen fort
während

rimea fetteEnglilche Tämmer
preiswerth im einzeln zum Verkauf bei

S Sr Viehhandlung

T Gekrönt mit 10 gold und silb Medaillen

empfehle

Strümpfe
Handſchuhe
Auterzenge

Blonſen
Kleidchen

Anterröcke
j Corſets
Aus Barher

Halle a/S Leipzigerſtr 12/13
Ecke Kl Sandberg

Wäſchrollen Hobelbänße
liefert alle Sorten und Größen

A HönhlLeipzig Frankfurterſtraſte 7

Corall 5chmuchſachen

ausgeſucht ſchöne Perlen

ächt gefaßt
Granat Schmuckſachen

in größter Answahl,

ächt gefaßt
Türkis Schmuckſachen

geſchmackvolle Muſter

iäicht gefaßt

H R WittelGold und Silberwaaren
Bijouteriewaarenfabrik

Liebenanerſtraſze Nr 25

Gelegenheitskauf
Ein guterhalt Deutzer Zwillings

motor von 30 Pferdeſtärken für elek
triſche Blockſtation oder größeres
Etabliſſement paſſend iſt billig abzu
geben Offerten erbeten unter O K
958 Jnvalidendank Leipzig

Strumpfſtrickerei
von

K Pleischer en
empf ſich zur Aufertignug aller
Sorten Strümpfe ſowie Auſtricken

getragener Strümpfe re, e

Vorsicht
Ansknufts und JnkaſſoBurean
Ertheilung von geſchäftlichen und
PrivatAuskünften Einziehung von
Forderungen aller Art Prompte

und gewiſſenhafte Bediennng
Fernſprecher 625

W Kein Mitgliedsbeitrag
Halle a/S Stern Str 3 Kl Berlin

Billige Gelegeunheit
Am 30 Juni bez 1 Juli geht ein

Möbelwagen leer von hier über
Eisleben Reflektanten ecf Näheres
bei E IIaupt Zenkergaſſe 13

Möbelfuhren
hier und auswärts werden billig und
gut ausgeführt durch F Müller Co
Jnhaber Koch Leſſingſtraße 20

J eCründl Nachhitteunterrieht
für schwache u zurückgebliebene Schüler
bes der Quarta bis Sexta ertheilt

Während der Ferien für bescheid Honorar
ein in den Gymnas Fächern erſahrener
Lehrer Adressen unter A B durch
die Expedition dieser Zeitung erbeten

SHebamme ſucht bei geehrt Herrſch
Entbindungen mit Wochenpflege zu
überuehmen auch auswärts
Zu erfragen Bahnhofſtraße 18 1 Tr

Damen u Rindergarderobe
fertigt gutſitzend in und außer dem
Hauſe Böllbergerweg 7 I

Eine Kranken Wärterin
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften

6 9 III A 8Schwarzen berger per Wuo
Schwarze Costume Stoſte

Schwarze reinseiden Merveilleux Meter von 1,50 Mark an

Delitzſcherſtraße 14

MAur Sammet und Seidenwaaren Aus
Vorrätbig in ca 35 Qualitäten

Mervelllenx solide Meter 2,25 Mark
Merveillleunx Garantie Meter 3 Mark

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Dkriick und Verlag von OHito Hendel

Kl Breitenſtr 7 Giebichenſtein
wahl Billigste Bezugsquelle
Jedes Maass verkäuflich

Varbige Costume Stoſſe
Vorräthig in 180 200 Farben

Merveilleux couleuwurt Meter 2,75 3 3,30 3,75
A nad 4,50 dlark

Mit 2 Beiblättern
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